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Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Auguſt. König Kalakaua wohnte 
Heute Vormittag, wie bereits gemeldet, auf dem 
Artillerie- Schießplatze bei Tegel einem Kriegs- 
ſchießen des 2. Garde Feld- Arttllerie⸗Regiments bei. 
Der König hatte ſich in Begleitung des Kolonels 
| Judd um 8 Uhr vom „Hotel de Rome“ aus nach 
| 


dem Schießplatze begeben. Lieutenant Freiherr v. 
Salmuth vom 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie-Regiment 
hatte ſich vorher beim Könige gemeldet, um als 
Dolmetſcher zu fungiren und ihn ſchon auf der 
Fahrt nach dem Schießplatze über die Dispoſttton 
des Schießens zu informiren. Hinter dem Chauſ⸗ 
| fechaufe bog die Equipage links durch das Gehölz 
nach dem Platze ab und hielt nicht weit von dem 
Offtzterpavillon, vor dem die Generale und Offi⸗ 
e von der General-Inſpektion der Artillerie, der 
mmandant General-Lieutenant von Berken, der 
Kommandeur der Garde - Feld - Artillerie Brigade 
berft von Körber und die Stabsoffiziere des 1. 
Garde-Feld⸗Attillerie⸗Regiments den König erwar⸗ 
teten. Derſelbe, in Civil, erwiderte den militärt- 
fen Gruß der Generale und Dffiziere durch Ab⸗ 
nehmen des Hutes und verließ alsdann feinen Wa⸗ 
gen. Das 2. Garde-Feld-Artillerie-Regiment, wel- 
ches in einer Stärke von 8 Batterien zu 4 mit 6 
Pferden beſpannten Geſchützen unter Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant von Balluſeck ausgerückt war, ſtand mit der 
erſten Abtheilung unter Major von Podewils un⸗ 
mittelbar an der Waldliſtere links ſeitwärts vom 
Artilleriedepot, mit der zweiten Abtheilung unter 
Major von Heppe an der Chauſſee vom Offizier 
kaſino beginnend in Marſchformation. Sobald 


I König Kalakaua erſchlenen war, machten, wie die 


N. Pr. Ztg.“ meldet, die Abthellungen einen 
Grontaufmarſch und protzten ſofort ab. An der 
weſtlichen Waldliſtere waren auf eine Diſtanz von 
etwa 2000 Metern die Scheiben oder Artilllerteziele 
aufgeſtellt. Schnell und ſicher zielten die Geſchütz⸗ 
führer, und bald blitzte und krachte es auf der 
ganzen Linie. Praſſelnd und pfeifend flogen die 
Granaten über das weite Feld, um dann an den 
Scheiben zu krepiren. Es wurden von jeder 
Batterie 62 ſcharfe Schuß abgegeben, alſo 
im Ganzen 496 Schuß. Es war mithin 
ein unterbrochener Kanonendonner, der dle Luft 
erzittern machte, während ſich dicker Pulverdampf 
am Boden entlang zog. Da der Wind aber von 
Norden kam und den Rauch nach der Chauſſee zu 
fegte, jo konnte man mit einem Glaſe das Ein- 
ſchlagen faſt jeder Granate deutlich beobachten. 
Jude Batterie ſchoß nach zwei Zielen, die beiden 
fen Flügelbattetten nach zwei großen Klappſchei⸗ 
den, welche das plötzliche Auftauchen von Ka⸗ 
Valerie marktren ſollten, und die linke Flügel⸗ 
batterie nach einer Zugſcheibe, welche vom 
nördlichen Waldrande aus in Bewegung geſetzt 
wurde. Auf König Kalakaua machte dies artille 
ſche Schauspiel ſichtlich einen großartigen 

ruck. Unausgeſetzt fein Auge auf die Geſchütze 

chtet, ſuchte er jedem Schuß nach dem Auf- 

en im Rohre bis zu feinem Ziele zu folgen, 

mit 13 Ohre den Erklärungen 

v. Salmuth lauſchend. Nach etwa 

Stunden ertönte das 4 „Das Ganze 

alt!“ worauf ih das Regiment zum Parade⸗ 

ch formirte, der in Battertefront vor dem Kö⸗ 
nige ausgeführt wurde. Nun ſchickten ſich die 
Herren an, die einzelnen Ziele aufzuſuchen und ſich 
von dem Reſultat zu überzeugen. Daſſelbe erwies 
ſich als ein glänzendes und deranlaßte den frem- 
den Monarchen, feine ſtaunende Verwunderung 
Über die ſicheren Treffer auszusprechen. Großes 
Intereſſe erregte in ihm auch die Telephonleitung, 
die, am öſtlichen Waldrande aufgeftellt, mit den 
degenüberliegenden Zielen in ununterbrochener Ver⸗ 
Audung ſtand. Ein Unteroffizier korreſpondirte 
mit denſelben in beltebtgem Wechſel und erhielt 
ſefort deutliche Antwort. Als man von den Schei⸗ 
benſtänden zurückgekehrt war, folgte König Kalakaua 
* Einladung des Offizierkorps zum Dejeuner, 
. im Kaſtno des Offtzlerpavillons eingenom⸗ 

N Ru wurde. Das Trompeterkorps des Regiments, 
ch letzteres inzwiſchen wieder abgerückt war, kon ⸗ 

— während der Tafel. Vor der Rückfahrt zur 
1 daß der König ſich noch beſonders dank⸗ 
1 großartige Schauſpiel 


r das ihm bereitete 
das für ihn von ſehr großem Intereſſe ge⸗ 


weſen, und verabſchi 
’ edete ſich d 
Weiſe von den Offizieren. ch dann in huldvoller 


en, 1. Auguſt. Bezüglich des Relling⸗ 


— — — —— — — 


hauſer Mädchenmordes erläßt die Staatsanwalt⸗ löſen, welcher mit den unverſöhnlichen Tendenzen 
ſchaft zu Eſſen eine neue Bekanntmachung, in wel- gegen dle Czechen nicht einverſtanden iſt. Er werde 
cher Demjenigen eine Belohnung von 3000 bis mit dem verfaſſungstreuen Klub zwar auf gleichem 
5000 M. zugeſichert wird, welcher die Entdeckung Boden bleiben, aber ſich in ſeinem Programm 
des Mörders in der Welſe herbelführt, daß deſſen nur inſowtit von ihm trennen, daß eine Berein- 
gerichtliche Beſtrafung erfolgt. Gleichzeitig wird barung mit den Czechen auf der gemeinſamen Baſis 
auch Demjenigen tine Belohnung von 1000 M. etatritt, daß jede Nationalität in ihren nattonalen 
verſprochen, welcher für die Ermittelung des Mör- | Angelegenheiten ſelber entſcheide, ohne daß die an- 
ders wichtige Umſtände zur Kenntniß der Behörden dere Nationalität ſich einmiſche. Aus kleinen An- 
bringt. Die Bevölkerung wird erſucht, in jeder fängen werde dieſe deutſche Ausgleichspartel all⸗ 
Weiſe bei der Entdeckung des Mörders mitzuwir⸗ mältig mächtig werden und die Stelle der Ber- 
ken. Die Bekanntmachung ſchließt mit folgenden  fafjungspartet vertreten, welche ſich ſelber ins ver- 
Worten: „Der Mord iſt in der denkbar ſchänd⸗ diente Verderben treibe. So plaufitel tiefe Aus- 
lichſten Weiſe verübt. Die Sicherheit des Lebens führungen klingen, hat die darin lancirte Idee doch 
von Frauen und Kindern iſt bedroht! Es iſt Ge- wenig Ausſicht auf Verwirklichung. Das Miß⸗ 
wiſſenspflicht für Jedermann, nach feinen Kräften trauen, welches ſelbſt die konſervativen Kreiſe der 
zur Aufklärung beizutragen, wobei auch beſonders deutſchen Eentraliften erfaßt hat, iſt ein zu großes, 
darauf aufmerkſam gemacht weird, daß auch un- als daß eine Verſtändigung zwiſchen denſelben und 
ſcheinbare Umſtände die Ermittelung des Thäters dem jetzigen Miniſtertum zu hoffen wäre. 

herbeiführen können.“ Ein hervorragender deutſch⸗böhmiſcher Abgeord⸗ 
Ausland. Pr der in einem früheren Stadium vielleicht wie 


Wien, 31. Iult. General von Kraus, der kein zwelter geeignet geweſen wäre, eine Verſtän 
vorgeſtern Abend von Prag hier eingetroffen it, digung zwiſchen Deutſchen und Czechen Bf öfter- 
hatte geſtern eine längere Konferenz mit dem Gra- reichiſcher Baſts anzubahnen, Graf Colloredo⸗ 
fen Taaffe und dürfte heute Sr. Majeftät dem Mannsfeld, der Ackerban-Miniſter im Kabinet 
Katjer über die Verhältniſſe in Böhmen und ſpe⸗ Auersperg, iſt leider vorgeſtern durch einen jähen 
stell in der böhmiſchen Hauptſtadt Bericht erſtatten. Tod dahingerafft worden. In ibm verliert die 
Die Zeichen, daß die Entſendung des Generals Verfaſſungspartet eine bedeutende Kraft, einen re⸗ 
nach Prag keineswegs als Beginn einer rein che- gierungefäbigen Führer, der ziemlich allgemein 
chiſchen Aera aufzufaſſen ſei, mehren ſich. Sehr als der Präfldent eines zukünftigen verfaſſungs⸗ 
bezeichnend iſt unter Anderm die Stellungnahme treuen Miniſtertums angeſehen wurde. Graf 
des Unterrichtsminiſteriums zu den czechiſchen Pro- Mannsfeld fand nicht auf dem Programm der 
feſſoren der Prager Univerfität. Wie man ſich er- Deuiſch⸗ Nationalen; er war vielmehr durch und 
innert, hatten drei berfelben, Randa, Tomek, durch ſchwarzgeld, aber er betrachtete es als im 
Kwlczala nach dem Erceß in Kuchelbad un Vereine ödderreichiſchen Staateintereſſe gelegen, daß den 
mit dem Rektor der czechtſchen techniſchen Hochschule, Deutſchen die führende Rolle, die ſie in Oeſter⸗ 
Profeſſor Haußmann, durch Vermittelung des cje- reich ſeit feiner Gründung innegehabt, erhalten 
chiſchen akademiſchen Leſe-Vereins einen Aufruf an bleibe. (Poſt.) 
die geſaumte czechiſche Studentenſchaft in Prag Paris, 29. Juli. Der Kriegsminiſter hat 
gerichtet, mit der Mahnung, ſolcher Tumulte ſich für die General-Injpeltion der Reſerve⸗ und Ter- 
zu enthalten, ſelbſt wenn fle blos abwehrender Na- ritorial-Oſſtziere ein neues Reglement aufgeftelt. 
tur wären. Der akademiſche Senat der Prager Dieſe Inſpektion, welche zum wenigſten einmal 
Univerſttät ertheilte hierauf den genannten Univer- alle zwei Jahre ſtattfinden muß, betrifft die Fähig 
ſitäts⸗Profeſſoren offiziell eine Rüge, weil fie in keit, die Moralität, die Aufführung und die mi⸗ 
jenem Aufrufe dle Exceſſe fo darſtellten, als ob fie litäriſche Inſtruktion. Die zu Truppenkorps ge⸗ 
blos abwehrender Natur geweſen wären; weiter börenden Offiziere werden während der Uebungen, 
deswegen, weil der Aufruf jo abgefaßt war, als zu denen fie einberufen find, oder während ihrer 
ob blos aus Opportunitätsgründen jene Tumulte Inſſruktionszeit der Inſpektton unterworfen. Die 
zu verurtheilen wären, endlich well die czechiſchen Inſpektion wird von Divtſtons- oder Brigade-Ge⸗ 
Profeſſoren in dieſer Abmahnung auch nicht Ein nerälen und ſelbſt von den zu dleſem Zweck be⸗ 
Wort des Bedauerns über ein derartiges Gebahren zeichneten Korps- oder Dienſt⸗Chefs vorgenommen 
an und für ſich fanden. Gegen dieſe Rüge des werden. Sie werden über die verſchtedenen Theile 
akademiſchen Senats richteten nun die Profeſſoren des Reglements vom Inſpektor befragt, der ſich 
Tomek, Randa und Kwiczala einen Rekurs an den ebenfalls von dem Grade ihrer Jaſtruktion auf 
Unterrichtsminiſter Baron Conrad, von dem am dem Terrain überzeugt. Die dem Etappendienſt 
Freitag an den Prager akademiſchen Senat der beigegebenen Ofſtzlere werden bei den pertodiſchen 
Beſcheid gelangte. Derſelbe weit den Rekurs der Einberufungen inſpizirt, wo fie Vorleſungen anzu⸗ 
eigen Profeſſoren als unbegründet zurück und wohuen haben. Die Offiziere des Verwaltungs, 
beſtätigt die vom Senate an die genannten Pro- Sanitäts- und Thierarzt⸗Perſonals, welche weder 
feſſoren ertheilte Rüge in ihrem vollen Inhalte. den Manövern noch den Verſammlungen, noch 
Nimmt man dazu die theilweiſe ſcharfen Verurthei- den Stagen angewohnt haben, werden je einmal 
lungen, welche gegen die Exzedenten ſelbſt ausge- der Inſpektlon unterworfen. Der General- In⸗ 
ſprochen werden, dann hat man gewiß kein Recht, ſpekteur wird die Offistere, welche er für geeignet 
wie das fortwährend von einem Theil der oppo- hält, zur Beförderung vorſchlagen. Das nämliche 
fitionellen Preſſe geſchieht, die Behörden einer wird mit den Unteroſſizleren der Fall fein, welche 
ungerechtfertigten Parteinahme für die Czechen zu ihm bei den Manövern als tauglich vorgeſtellt 
werden, um dle Stellen von Unterlieutenants ver- 
ſehen zu können. Alle Referve- und Territorial- 
Offiziere müſſen in Zukunft in der Provinz ihren 
Korpsführer und den Gentral⸗Kommandanten des 
Region-Untermilitärbezirks und in Paris den Plaß⸗ 
kommandanten von einem Wohnungswechſel in 
Kenntniß ſetzen. 

Paris, 1. Auguſt. (B. T) Die Republi⸗ 
kaner klagen ſelbſt über ihre Einigkeit angeſichts der 
Wahlen. Die „Union republicaine“ allein ſpricht 
ſich klar für ein radikales Programm, Aufhebung 
des Senats, Trennung der Kirche vom Staat x. 
aus. Gambetta aber und ſeine engere Partei, wie 
zum Beiſpiel Ranc, find von dieſen Konſequenzen 
weit entfernt. Man beginnt ſelbſt in liberalen 
Kreiſen zu fürchten, Gambetta möchte ſich in Tours 
zu einer kriegeriſchen Anſptelung hinreißen laſſen 
Der „Natlonal“ frägt, warum der Kriegsminifter 


Graf Taaffe iſt auch weit entfernt, einſeitig 
die Geſchäfte der Czechen zu beſorgen; er hofft 
nach wie vor auf eine Verſöhnung der gemäßigten 
Elemente der Deutſchen und Czechen. Unter den 
Alt⸗Ciechen hält man eine ſolche Verſöhnung auch 
heute noch keineswegs für ausgeſchloſſen. Sehr 
beachtet wird in dieſer Hinſicht ein Artikel des 
Pokrok. Die Czechen, heißt es darin, ſeien an 
deutſche Abgeordnete wiederholt mit Ausgleichs⸗ 
Anträgen herangetreten, aber immer hätten dieſelben 
geantwortet: Wohlan, wir verſtändigen uns mit 
Euch, aber begeht Euch zuerſt des Kabinets Taaffe. 
Da aber dieſes Kabinet immer noch anſtändiger 
gegenüber den Czechen ſei, als irgend ein ver⸗ 
faſſungotreues und für das Verhalten eines fol⸗ 
genden Kabinets dieſer Partel keine Bürgſchaften 
vorliegen, mußte des Anſinnen abgelehnt und wei⸗ 
tere Verhandlungen abgebrochen werden; jetzt bleibe die in Algier abgeſetzten Generale, Osmont und 
nichts übrig, als in deutſcher Bevölkerung ſelbſt Cerez, wieder mit Kommandos in Frankreich be⸗ 
tene Elemente herauszuſuchen, mit deren Hülfe ein trauen will? Die offistöfen Nachrichten aus Afrifa 
öriede vereinbart und verwirklicht werden könnte. lauten beſſer, damit ſtimmen aber ſchlecht die raſt⸗ 
Die Kryſtalltſation beginne bereits und nicht lange loſen großen Tuppen-⸗Sendungen überein. Bou 
werde es dauern und in der Verfaſſungspartei Amena ſoll durch Mangel an Lebensmitteln und 
werde ſich jener Theil vom Abgeordnetenklub los- Uneinigkeit der Stämme bedrängt fein. — Das 
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Blättchen Plonplons „Le Napoleon“ bringt heute 
ein Wahlmanifeſt des Comité revisionniste Na- 


poléonjen. Daſſelbe it von 11 Deputirten un⸗ 
terzeichnet, darunter Abatucct, Dreolle, Cuneo, 
Haentjens. Das Manifeſt verlangt Reviſton der 
Verfaſſung. Das Volk ſoll den Präſtdenten der 


Republik und die Senatoren wählen. Die Po- 
litik der jetzigen Gewalthaber ſei nichts als eine 
Fälſchung und Impotenz. Es gelte Frankreich vor 
elenden Intriguen der Gegenwart und den Ge⸗ 
fahren der Zukunft zu retten. Plonplon publlzirt 
einen Brief an dieſes Komitee, Frankreich ſei un- 
ter Napoleon I. groß, unter Napoleon III. reich 
geweſen, der Name Napoleon und Frankreich ſeten 
unzerreißbar. Als Erbe der Napoleone verlange 
ich, daß Frankreich ſein Oberhaupt wähle. Der 
Prinz heißt alle Kinder der Revolution in feinen 
Reihen willkommen, er ſei für die Demokeatie, den 
Fortſchritt. Plonplon ſpricht kein Wort von der 
Republik und ſtellt ſich offen als Kandidat für 
das Plebiszit auf. 

Petersburg, 1. Auguſt. Wie ich letzten 
Dienſtag meldete, wurde unlängſt ein Verſchwörer⸗ 
Quartier entdeckt. Ein Bewohner deſſelben machte 
einen Selbſtmordverſuch und ſtarb an der Verwun⸗ 
dung, die er ſich ſelbſt beigebracht, nach 24 Stun⸗ 
den. Dem Vernehmen nach geſtand er, von ſeiner 
Partei durchs Loos beſtimmt worden zu fein, am 
Peter⸗Paulstage den Kalſer zu ermorden. Der 
bieſigen Preſſe wurde verboten, Privatmeldungen 
über die Reiſe des Kalſers nach Moskau zu ver⸗ 
öffentlichen. Als alleinige Nachrichtenquelle bleibt 
fe auf den amtlichen „Regierungs⸗Anzeiger“ an⸗ 
gewieſen. In einem zweiten, dem Kaiſerbeſuch ge⸗ 


widmeten Artikel der „Moskowsklia Wedomoſti!“ 4 


heißt es: Wir brauchen keinen Sprechſaal (Par- 
lament), wohl aber eine faktiſche Theilnahme der 
Volkskräfte an der Wahrung der öffentlichen Ruhe. 
Die „Geſellſchaft“ iſt nicht eine Aus geburt der 
Phantaſie, ſondern ein nicht zu verkennendes Fak⸗ 
tum. Keine Polizet vermag ſo erfolgreich zu wirken 
wie die für polttiſche Zwecke organifirten Stände. 
Ruft dieſe Kräfte zur Aktivität, doch nicht zur 
ſcheinbaren, ſondern zur wahren Thätigkeit, und 
die Rebellton erreicht ihr Ende. Bekanntlich ſchrieb 
Katkow, der Führer des Altruſſenthums, bis in die 
jüngſte Zeit ganz anders. Noch ſein erſter Artikel 
über denſelben Gegenſtand athmet ganz anderen 
Geiſt. 


Propimzielles. 

Stettin, 2. Auguſt. In Elensburg 
wir am 10. Auguſt d. Js. mit einer Seeſchiffer⸗ 
prüfung für große Fahrt begonnen werden. 

— Ein ſeltener und gewiß intereſſanter Vor⸗ 
fall ereignete ſich am vergangenen Sonnabend bei 
einer Nachlaß⸗Auktion in Paſewalk. Unter dem 
umfangreichen Mobiliar wurde unter Anderem auch 
eine alte Kommode zum Verkaufe ausgeboten und 
von einer Frau K. für den geringen Preis von 6 Mk. 
erſtanden. Da dieſelbe nicht gleich ausgehändigt 
werden konnte, kam die K. nach etlichen Stunden 
wieder und nahm jet das Objekt in Empfang. 
Bei dem Transport in ihre Wohnung, wobel ein 
Arbeitermädchen behülflich war, klapperte etwas in 
der Kommode. Hlerauf aufmerkſam gemacht, meinte 
die Käuferin, es möge ſich in irgend einer Schub ⸗ 
lade ein Löffel verborgen haben. Wie groß aber 
war das Erſtaunen, als der Sohn der K. zu 
Hauſe beim neugierigen Oeffnen der Schubladen 
des neuerworbenen Stück Hausraths plötzlich aus⸗ 
ruft: „Ach, wie viel Geld, lauter Geld!“ In 
der That betrug der Fund gegen 1270 Mark, 
theils in Papieren (1 Tauſendmarkſchein), theils 
in Gold und Silber nebſt einigen quittirten Rech⸗ 
nungen und ſonſtigen Schriftſtügen. Die augen- 
blickliche Erregung ließ die Ueberraſchten zu einem 
beſtimmten Plane nicht gleich kommen. Am Abend 
wollte die Frau der Polizei Anzeige machen, fand 
jedoch das Bureau bereits geſchloſſen. Schon am 
Tage darauf wurde von einem in Anklam wohn⸗ 
haften Erben das Geld vermißt und ſofort bei der 
Polizei Anzeige erſtattet und von hier aus nach 
dem Käufer der inhaltreichen Kommode vecherchirt. 
Die Polizei ermittelte bald den Verbleib der Kom⸗ 
mode und nahm das vorgefundene Geld in Ge⸗ 
wahrſam. Beim Weggehen wurden der K. von 
dem großmüthigen Verlierer 6 Mark offerirt, die 
ſie aber anzunehmen ſich weigerte. Wie verlautet, 
hat die Frau gegen dies Verfahren Proteſt erho⸗ 
ben und will die Angelegenheit der gerichtlichen 
Entſcheidung anheimſtellen. Es dürfte äntereffant 
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fein, welchen Ausgang dleſer Fall, der gewiß zu 
den Seltenheiten gehört, nehmen wird. 

— Von der Direktion der Stettiner Ma⸗ 
ſchinenbau-Aktien⸗Geſellſchaft „Vulkan“ zu Bre⸗ 
dow iſt für eine Neuerung betreffend die An- 
ordnung der Kuppelſtangen zwiſchen Cylinder und 
Rahmen bei Lokomotiven mit außenliegenden Cy- 
lindern“ ein Patent angemeldet worden. 

— Bei der Geflügel ⸗Ausſtellung in Swine⸗ 
münde haben von Stettin für Hühner die Herren 
Mellin (ſilberne Vereinsmedaille), Thomas, 
Roſſin (bronzene Vereinsmedaille), Blohm 
(Ehrendiplom) und für Schmuckvögel Herr Mül⸗ 
ler (ſilberne Vereins medaille) Prämien erhalten. 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, unſere Leſer 
auf das heute Abend in Wolff's Garten ſtattſin⸗ 
dende große Konzert des Schütz ſchen Muſtk⸗ 
Vereins aufmerkſam zu machen. Daſſelbe 
führt uns einige hochintereſſante Novitäten vor. 

— Es wird unſerem, das Theater liebenden 
Publikum angenehm ſein, zu erfahren, daß Herr 
Direktor Adolf Varen a mit Sonntag, den 7. 
Auguſt, am Bellevue Theater ein mehrere Abende 
umfaſſendes Gaſtſpiel beginnt. Daſſelbe wird mit 
dem ſtets angenehm unterhaltenden L' Arronge'ſchen 
Luſtſpiel „Doktor Klaus“ eröffnet werden 

— Am Mittwoch findet im Bellevue Theater 
das Benefiz des Herrn Deutſchmann ſtatt 
und hat der jugendliche, talentvolle Schauſpieler 
ſeine Wahl auf Genſichen's „Märchentante“ 
gelenkt, die in letzter Zeit vielfach zur Aufführung 
begehrt wurde. Da der Benefijiant aber in dieſem 
Stücke keine Hauptrolle bekleidet, wird als Extra ⸗ 
Zugabe an ſeinem Ehrenabend noch die draſtiſche 
einaktige Poſſe „Das Feſt der Handwerker“ zur 


Darſtellung kommen, in der Herr Deutſchmann 


reichliche Gelegenheit findet, ſich als jugendlicher 
Komiker par excellence zu zeigen. 

— Am Montag Morgen, gegen 5 Uhr, 

wurde der mit ſeiner Braut von einem Vergnügen 
heimkehrende Schneidergeſelle Schulß in den An⸗ 
lagen von 2 Grenadieren der 8. Kompagnie an- 
gehalten, welche durch allerlei Reden bewieſen, daß 
fie mit demſelben Händel anzubinden gewillt wa- 
ren,, Auf das Erſuchen des Schultz, ihn doch 
feines Weges gehen zu laſſen, zogen dieſelben blank 
und hätten ſicher von der Waffe Gebrauch gemacht, 
wenn fie nicht durch das Hinzukommen und ener- 
giſche Einſchreiten fremder Perſonen daran behin⸗ 
dert worden wären. Hierauf zogen ſte es vor, 
ſchleunigſt das Feld zu räumen, ohne an ſte ge⸗ 
richtete Fragen zu beantworten. Der Name des 
einen Grenadiers ſoll Weichert ſein. 
In der Zeit vom 24. bis 30. Juli 
ſind hierſelbſt 32 männliche, 30 weibliche, in 
Summa 62 Perſonen polizeilich als verſtorben ge- 
meldet, darunter befanden ſich 48 Kinder unter 5 
und 7 Perſonen über 50 Jahre. Wie alljährlich 
während der Obſtzeit iſt auch in dieſem Jahr die 
Sterblichkeit der Kinder an Durchfall reſp. Brech⸗ 
durchfall ſehr groß, in voriger Woche ſtarben daran 
allein 31 Kinder. 

— Geit geſtern Morgen hat ſich der 14 Jahr 
alte Sohn Max des Maurergeſellen Porath aus 
der elterlichen Wohnung entfernt, um nach der 
Schule zu gehen und iſt ſeitdem nicht wieder zu ⸗ 
rückgekehrt. 

— Die „N. Stett. Ztg.“ vom 29. v. M. 
meldete, es ſei die Brigg „Karl Johann“, Kapitän 
Ohlſen, aus Boſton oberhalb der Königsfahrt auf 
den Wieſen feſtgekommen. Verſuche, das Schiff 
los zu bringen, ſeien erfolglos geblieben und habe 
das Schiff bedeutend leichtern müſſen. Es iſt an 
uns die Aufforderung ergangen, dieſe Notiz dahin 
zu berichtigen, daß die Bark (nicht Brigg) „Karl 
Johann“, Kapitän Ohlſen, bereits am 29. v. M., 
Vormittags, hier bei der Swante lag und auf 
ihrer Fahrt von Swinemünde nach hier im Schlepp⸗ 
tau des Dampfers „Otto“ weder feſt geſeſſen, 
noch irgend welchen Aufenthalt erlitten habe. Die 
oben erwähnte Notiz war daher falſch und nur 
einem nichtunterrichteten Berichterſtatter zu ver ⸗ 
danken 

— Der Malermeifter Tancré hat ſich am 
24. v. M. aus ſeiner Friedrichſtraße 8 belegenen 
Wohnung entfernt, ohne dahin zurückzukehren. An⸗ 
fangs glaubte deſſen Frau, ihm jet ein Unglück 
zugeſtoßen, fle wurde jedoch bald eines Beſſeren 
belehrt, als ein Gerichts vollzieher erſchlen und ver⸗ 
ſchledene Möbel verſtegelte, welche ihr Mann an 
den Volksanwalt Mylo cedirt hatte. Da Letzterer 
angiebt, den Aufenthalts ort des T. zu wiſſen, aber 
denſelben nicht angeben will, hat ſich Frau T. 
veranlaßt geſehen, der Polizei Anzeige zu machen 
und um Ermittelung ihres Mannes zu erſuchen. 

— Der Hausdiener Auguſt Trieſter wurde 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe in Folge einer Knie- 
wunde aufgenommen, die er ſich dadurch zugezogen, 
daß er am Sonnabend Abend unvorſichtiger Weiſe 
auf dem Hofe des Grundſtücks Königeplap 4 in 
einen dort befindlichen Waſſertopf der Waſſerlei⸗ 
tung fiel. 

s Greifenberg, 1. Auguſt. Jeder Sonntag 
bringt uns Vereinsvergnügungen und dürfte man 
deshalb eigentlich nicht an die Klage über ſchlechte 
Zeiten glauben. So feierte geſtern der Turnverein 
in Lebbin ſein Sommerfeſt und hatten ſich die 
Mitglieder nebſt ihren Damen um 1 Uhr Nach- 
mittag per Wagen dorthin begeben, woſelbſt ein 
Tuubenabwerfen nebſt Konzert ftatifand. Aber es 
geht nun einmal nicht ohne Gewitter und Regen, 
ſo wurde denn der Feſtplatz auch bald mittelſt 
tines Regenſchauers beſprengt, der jedoch nicht ſo 
ſtark war, um den Frohſinn der Vereinten zu be⸗ 
einträchtigen. Um 7 Uhr begaben ſich die Feſt⸗ 
theilnehmer unter Voranfahrt der Muſik zurück und 
nach einer Umfahrt durch die Stadt nach der 


Tanzkränzchen feinen Anfang nahm, an dem ſich 
die junge Welt in hetterer und froher Laune bis 
zum Morgen betheiligte. Am 28. d. Mts. 
findet in Colberg der 2. pommerſche Feuerwehrtag 
ſtatt, verbunden mit einer Ausſtellung von Feuer⸗ 
löſchgeräthſchaften, zu welchem auch die hieſige frei⸗ 
willige Feuerwehr eingeladen iſt. — Unſere Gar⸗ 
niſon marſchirt morgen in die Kantonnements⸗ 
quartiere zum Regimentstxerzieren und wird nach 
Beendigung gleich zum Manöver nach Konitz gehen. 
— Die täglich auftretenden Regenſchauer erſchweren 
den Fortang der Roggenernte ſehr. 

+ Aruswalde, 1. Auguſt. Auf dem Boden 
des Pferdeſtalles zu Friedenau hat ſchon wieder 
eln Brand ſtattgefunden, nachdem bereits am 25. 
Mat eine Brandſtiftung verſucht worden war. Es 
iſt eine Prämie von 300 Mark feitens der Ge⸗ 
neral-Feuer-Soyietäts-Direltion der Neumark für 
die Ermittelung des Thäters in beiden Fällen aus⸗ 
geſezt. — Am 17. und 18. Auguſt und am 21. 
und 22. September wird das 1. brandenburgiſche 
Dragoner⸗Regiment Nr. 2 hier Quartier beziehen. 
Der Nagelſchmiedemeiſter Strutz hatte beim 
Einfahren von Roggen auf einige Augenblicke ſeine 
Aufmerkſamkeit den unruhigen Pferden zugewandt 
und fuhr beim Paſſiren des Scheunenthors fo un⸗ 
glücklich mit dem Kopfe gegen die Wand, daß eine 
Gehlirnerſchütterung reſp. Genickverrenkung und der 
Bruch zweier Rippen erfolgte. In wie welt der 
Zuſtand lebens efährlich, wird der Ausſpruch der 
Aerzte heute ergeben. — Dem Pfarrer in Alt- 
Sandow find mittelft Einſteigens in tine Giebel ⸗ 
ſtube 150 Mark entwendet worden. Der Verdacht 
fiel auf den dort arbeitenden Dachdeckergeſellen Bu⸗ 
row, in deſſen Wohnung in Bernſtein man auch 
das Geld in dem Kamin, und zwar in einem alten 
Schuh verborgen, fand. Da er indeß behauptete, 
daß dies ſeine Erſparniſſe ſeien, mußte man ihn 
frellaſſen. Kurze Zeit darauf wurden dem Bauern 
Krüger in Schwachenwalde 60 M. entwendet und 
der Verdacht lenkte ſich ſofort auf Burow, der 
dort gerade arbeitete. Dem Beſtohlenen gelang es, 
ihn in der Wohnung feines Meiſters hierſelbſt ab- 
zufaſſen und durch Drohungen zur frriwilligen 
Herausgabe des Geldes zu veranlaſſen. Nun ſollte 
die Verhaftung des B. erfolgen, konnte aber noch 
nicht ausgeführt werden, da derſelbe ſofort flüchtig 
geworden iſt. 


Vermiſchtes. 

— (Sport) Wien contra Amerika. Geſtern 

Vormittag wurde das Boot, mit welchem die Ame⸗ 
rikaner au 11. Auguſt gegen die Wiener rudern 
werden, vom Weſtbahnhofe in das Bootshaus der 
„Lia“ durch 8 Dienſtmänner übertragen, weil man 
keinen hinreichend langen Wagen auftreiben konnte, 
andererſelts aber das aus Papier mach ée her⸗ 
geftellte Boot beim Transport die ſorgſamſte Be⸗ 
handlung erheiſcht. Das Boot hat bei einer 
Länge von 43 Fuß eine Breite von nur 23 Zoll 
und wiegt ohne Ruder blos 35 Kilo. Wie leicht 
begreiflich, erregte der Transport auf allen Straßen, 
über welche er ſeinen Weg nach dem entlegenen 
Ziele nahm, das lebhafteſte Aufſehen. 
(Würde der Arbeit.) Neulich hielt in 
London ein ſauer blickender Doktor aus Kentucky 
einen Vortrag über die „Würde der Arbelt“. Es 
war herrliche Moral von Anfang bis zu Ende 
und alle zuhörenden Faullenzer ſahen ſehr befrie⸗ 
digt aus. Kaum hatte der gelthrte Herr das 
Buch zugeklappt, erſchien ein breitſchulteriger Lands⸗ 
mann, half ihm mit dem Ellbogen vom Stuhl und 
ſchlug mit der Fauſt auf den Leſetiſch. Er ſprach: 
„Würde der Arbeit! Damm it! Da giebts keine 
Würde dabei. 's iſt viel mehr Würde, 100,000 
Pfund Sterling zu machen. Giebt's kein anderes 
Mittel, als dein Brod im Schweiße deines Ange- 
ſichts zu verdienen, dann, verſteht ſich, mußt du 
leider arbeiten. Aber ich habe noch Niemanden 
gekannt, der nicht herzensfroh geweſen wäre, die 
Arbeit los zu werden und „Hände“ zu miethen, 
ſie ſtatt ſeiner zu thun! Ich habe noch Keinen 
gekannt, der nicht auf ſeine Arbritstage, als auf 
eine damned ſchlechte Zeit, zurückgeblickt hätte. 
Ich habe wohl reiche Leute jagen hören, fie ſcien 
ſtolz darauf, einmal Maurergeſelle geweſen zu ſein; 
aber ich habe nie Jemanden ſagen hören, er wolle 
gern wieder ein Maurergeſelle werden. Wenn Ar- 
beit ſolch' fabelhaft würdevolles Ding iſt, weshalb 
find wir denn Alle in ſolcher Eile, die Würde los 
zu werden? Würde der Arbeit — damn it!“ 
— So ſchloß der Yankee Nr. 2 unter brauſendem 
Hurrah. Beide waren reiſende Aſſocles — der 
Eine hatte immer dem Anderen zu opponiren — 
als „abſchreckendes Beiſpiel“! Sie ſind ausgeſuchte 
Menſchenkenner, dieſe Nankees! 

— (die Bienen als Soldaten.) Daß die 
Bienen wegen ihres Stachels gefürchtet ſind, ſich 
damit auch tüchtig wehren und vertheidigen können, 
iſt allgemein bekannt; daß fie aber mehr auszurich⸗ 
ten vermögen als Bürger und Soldaten, davon 
erzählt die Chronik von Kiſſingen, Stadt und 
Badeort in Batern, ein artig Stücklein. Es war 
im Jahre 1642, alſo zur Zeit des dreißiglährigen 
Krieges, als die Stadt Kiſſingen von den Schwe ⸗ 
den hart bedrängt wurde. Dieſe rückten immer 
näher heran, und wenn auch die Stadt mit einer 
hohen Mauer umgeben war, jo vermochte doch die 
geringe Beſatzung nebſt den Bürgern des kleinen 
Ortes dem kühnen Andrängen der Schweden nicht 
länger zu widerſtehen. Die Gefahr ſtieg auf's 
Höchſte, die Schweden waren ſchon bis an die 
Mauern herangerückt, da faßte ein Bürger, Peter 
Hein, den kühnen Gedanken, die in der Stadt 
vorhandenen zahlreichen Bienenſtöcke herbeizuholen 
und ſie oben von den Mauern hinab unter die 
Schweden zu werfen. Dies geſchah, und die durch 
den jähen Sturz aufs Höchſte erzürnten Bienen 


Oſtoshöhe, wo um 9 Uhr im Schüßenhauſe ei, richteten unter den Schweden eine ſolche Ver⸗ 
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wüſtung an, daß dieſe dle Belagerung aaſhoben 
und abzogen. Die Stadt ward durch die Bienen 
gerettet. 

— SSchuſterjungen-Logik.) „Was kein Ber- 
ſtand der Verſtändigen ſtebt, das findet in Einfalt 
ein kindlich Gemüth.“ Da iſt ſeit zwei Jahren 
in dem Schaufenſter eines Ladens der Markgrafen⸗ 
ſtraße in Berlin ein Zettel ausgehängt mit der 
Aufſchrift: „Dieſer Laden iſt zu vermiethen.“ 
Ein Jünger Erispins, den ſein täglicher Weg an 
dieſem Laden vorüberführt, blieb unlängſt ärgerlich 
vor demſelben ſtehen und ſprach mit Nachdruck: 
„Wat is det nu da wieder for 'ne Vorſplegelung 
falſcher Thatſachen. Det muß doch offenbar heißen: 
„Dieſer Laden iſt nicht zu vermiethen.“ Und 
unter lachender Zuſtimmung der Vorbeigehenden 
ſchritt er mit ſelbſtbewußter Miene, eine Melodie 
aus Carmen pfeifend, von dannen. 

— Mordverſuch an kleinen Kindern) Al- 
fred und Florentine Jap, zwei Pächters kinder im 
Alter von vier und acht Jahren, ſpielten am 24. 
d. Mis. auf einer Wieſe in Epſom nächſt dem 
Hauſe ihrer Eltern. Plötzlich ſtürzte eine fremde 
Frau auf fie los, riß fe zu Boden und ſchlug mit 
ſpitzigen Steinen nach ihren Köpfen. Das Ge⸗ 
ſchrei der Kinder lockte eine Nachbarin, Ellen 
Oxford, herbei, welche die Fremde feſthielt, wäh⸗ 
rend der Knabe ſich mit von Blut überſtrömtem 
Geſichte erhob und ſein bewußtloſes Schweſterchen 
mit ſich fortzog. Die Angreiferin wandte ſich nun 
gegen Mrs. Oxford und ſchlug ihr mit einem 
Steine ein Auge aus. Ein Mann, der auf dem 
Felde arbeitete, hö te das Wehgeſchrei derſelben, 
eilte herbei und entriß der Wüthenden ihr Opfer. 
Nachdem die Berbrecherin gebunden worden war, 
äußerte ſich dieſelbe zu den Konſtablern in folgen⸗ 
der Weiſe: „Ich heiße Hannah Jordan, wünſche 
gehenkt zu werden, aber allein bin ich nicht im 
Stande, mich zu tödten, darum wollte ich auch 
die Kleinen morden, allein man hinderte mich 
daran. Ich ſelbſt bin jo unglücklich, daß es mir 
Freude macht, anderen Leuten Elend und Kummer 
zu bereiten.“ 

— GZwiſchen Himmel und Erde.) Eine auf- 
regende Szene ſpielte ſich Freitag Abends 8 / Uhr 
während der Produktionen des Seilkünſtlers Brun ⸗ 
ner in Zobel's Gaſthausgarten in Wien ab. 
Brunner war beim zweiten Gange, hatte feine 
Produktionen mit der gewohnten Präziſion ſoweit 
durchgeführt und war gerade im Begriffe, in der 
Mitte des 100 Fuß hoch geſpannten Seiles in 
knteender Stellung zwei Flintenſchüſſe abgeben zu 
wollen. Da plötzlich ließ das Seil nach und 
ein Schrei des Entſetzens, worin ſich die Rufe 
miſchten: „Brunner fallt!“ durchbebte die Menge. 
In der einen Hand die Flinte, in der anderen die 
ſchwere Balancirſtange, hielt ſich Brunner reitend 
auf dem Seile feſt. Währenddem er ſelbſt zwi⸗ 
ſchen Himmel und Erde ſchaukelnd keinen Augen⸗ 
blick feine Faſſung verlor, herrſchte unter ihm im 
Garten unter dem Publikum die größte Panik. 
Ein ungehtures Gedränge entſtand, denn Jeder, 
im nächſten Augenblick den Niederſturz der ſchwe⸗ 
ren Stange oder Flinte erwartend, ſuchte ſo ſchnell 
als möglich aus dem Bereiche dieſer gefahrdrohen ⸗ 
den Situation zu gelangen. Eine Frau wurde 
ohnmächtig und mußte vom Schauplaße getragen 
werden. Dieſes Schaukeln zwiſchen Himmel und 
Erde währte gegen acht Minuten, während welcher 
Zeit das Publikum in fieberhafter Erregung ver⸗ 
harrte. Da führte Brunner einen Koup aus, wel⸗ 
cher jeder Waßhalſigkeit ſpottet. Mit rem Rufe: 
„Leinen feſt anziehen!“ nahm er wieder feine ge⸗ 
rade Stellung auf dem Seile ein und ſchritt, trotz 
ſteter Nachgiebigkeit deſſelben, dem Zielpunkte jei- 
ner Wanderung zu, woſelbſt angelangt, er vom 
Publikum mit donnerndem Applaus begrüßt wurde. 
Die Nachgiebigkeit des Seiles war dadurch her⸗ 
vorgerufen worden, daß der eine ſogenannte Kra- 
nich, welcher zum Straffziehen des Seiles dient, 
nicht feſt genug eingegraben war, ſich lockerte und 
dadurch die gefährliche Situation hervorrief. 

— (Man muß die Gelegenhelt ergreifen.) 
Ein norddeutſches Schulblatt erzählt von den letz⸗ 
ten Schulſchlußprüfungen folgende köſtliche Eplſode. 
„Der Erzbiſchof Melcher in Köln beſuchte eine 
Dorfſchule in der Eifel und examinirte ein Mäd⸗ 
chen über die heiligen Sakramente. „Kind, ſag' 
mal, was iſt die heilige Firmung?“ — Das 
Kind antwortete richtig. — „Iſt Firmung zur 
Seligkeit nothwendig?“ — „Nein“, antwortete 
das Kind genau nach dem Katechismus, „aber 
wenn man dazu kommen kann, muß man die Ge⸗ 
legenheit ergreifen." — „Das haft Du gut geant- 
wortet“, verſetzte der hochwürdige Herr und geht 
die anderen Sakramente durch bis zur Eye. Zu ⸗ 
faͤllig fragte er dabei daſſelbe durch Lob eitel ge- 
wordene Madchen: „Nun, Kleine, if die Ehe zur 
Seligkeit nothwendig?“ — „Rein“, ertönte ſchnell 
die Antwort, „aber wenn man dazu kommen kann, 
muß man die Gelegenheit ergreifen.“ 


KRunft und Literatur. 

Rom in Wort und Bild. Eine Schilderung 
der ewigen Stadt und der Campagna von Dr. 
phil. Rud. Kleinpaul. Mit 368 Sluftrationen. 
4. Lieferung & 1 Mark. Leipzig, Schmidt und 
Günther. 

Von dieſem ſchönen Werke ſind bis jetzt 3 
Hefte erſchlenen. Dr. Kleinpaul führt ung zunächſt 
auf das weltbekannte Forum, den Marktplatz des 
alten Rom. Er ſchiltert das Leben und Treiben 
der alten Römer; wir ſehen, wie ſie in den Weche⸗ 
lerbuden und Juwelierläden Geſchäfte und Einkäufe 
machen. Wir hören zu, wie in der Baſillea Julia 
Recht geſprochen wird, wie die großen Redner durch 
ihre machtvollen Worte den Senat und das Volk 
hinreißen. Wir erwarten auf der Via Sacra den 
zuzückkehrenden Triumphator, der ſeinen felerlichen 
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Einzug durch den Triumphbogen Hält, Tauſende 


von Stimmen ihm zujauchzen, wir begleiten die 


Menge zum Konkordiatempel, wo den Göttern ge: 
opfert wird. — Die Ruinen bekommen Leben, das 
alte Forum ſteigt in ſeinem überwältigenden Glanze 
vor unſern Augen auf, wir durchleben dieſe große 
Zett noch ein Mal. — Wir ſteigen dann auf den 
Palatin, der alte Palatium, das erſt eine Berg⸗ 


drift, dann der Kern der Stadt, zuletzt der Sig 


der römiſchen Kaiſer iſt, wo Auguſtus feine be⸗ 


rühmte Bibliotheca Palatina und den ſchönen Tem- 


pel des Apollo errichtete, wo Nero's goldenes Haus 
ſtand; wir treten ein in ihre Prachtgemächer und 
nehmen Theil an ihren glänzenden Feſten. 

Dieſe 4 Hefte find durch 32 große und klei- 
nere vortrefflich ausgeführte Illaſtrationen geſchmückt. 
Der Preis iſt ein ſehr geringer in Rückſicht auf 
das Dargebotene. [187] 


Viehmarkt. 

Berlin, 1. Auguſt. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe. 

Zum Verkauf ſtanden: 1550 Rinder, 5325 
Schweine, 1269 Kälber, 37,126 Hammel. 

Bei Rindern wor feine Waare fat gar 
nicht vertreten, ſo daß für die allerdings wenig 
Bedarf zeigenden Exporteure und für die größeren 
Engrosſchlächter gute Mittelwaare die Stelle ver- 
treten mußte und mit etwas beſſeren Prelſen bezahlt 
wurde; geringere Qualität war dagegen reichlich 
am Platze und konnte nur knapp die Höhe der 
Vorwoche erreichen; indeß hat es den Anſchein, 
als wenn bei einigem Entgegenkommen der Ver⸗ 
käufer kein ſtarker Ueberſtand verbleiben wird: 
I. Qualität 55 —58, in einzelnen Fällen 59 Mk., 
II. Qualität 47—52 Mark, III. Qualität 38 
bis 41 Mark und IV. Qualität 30—35 Mark 
pro 100 Pfd. Schlachtgewicht. 

Schweine waren in allen Qualitäten 
ziemlich gleichmäßig zugetrieben worden, Serben 
in verhältnißmäßig größerer Anzahl am Platze; 
das Geſchäft verlief matter als vor acht Tagen 
und wird der Markt jedenfalls nicht geräumt wer⸗ 
den. Beſte Mecklenburger 56—57, ſelten 58 Mk. 
pro 100 Pfund Lebendgewicht bei 40 Pfund Tara 
pro Stück, Pommern und beſte Landſchweine 53 
dis 55 Mark, geringere (Senger) 50—52 Mark, 
Serben 50 —53 Mark, Ruſſen 48—50 Mark pro 
100 Pfund Lebendgewicht bei einer Tara von 20 
Prozent pro Stück, Bakonyer 54 —55 Mark pro 
100 Pfund Lebendgewicht bel 40 —45 Pfund Tara 
pro Stück. 

Kälber wurden geſtern, als man den 
Auftrieb noch nicht ſo ſtark erwartete, wie er ſich 
ſchließlich herausſtellte, rege gekauft und mit den 
leßt erzielten Preiſen bezahlt; heute erfolgte be⸗ 
deutender Rückſchlag und ſchleppendes Geſchäft, jo 
daß der Durchſchnittspreis für beſſere Waare ſich auf 
höchſtene 55 Pf., für geringere auf 42— 45 Pf. 
pro 1 Pfund Schlachtgewicht ſtellte. * 

Bei Hammeln war Schlachtvieh nur vurch 
kaum 3000 Stück vertreten, die den Bedarf nicht 
deckten und daher ſchnell für circa 58 Pf. für beſte 
und für 48 — 52 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht 


für geringere Stücken verkauft wurden. — Weide⸗ 


vieh fand nur geringen Abſatz, mußte zu ſehr 

mittelmäßigen Preiſen fortgegeben werden und hin⸗ 

terläßt vorausſichtlich ſtarken Ueberſtand. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Meiningen, 1. Auguſt. Prämlenziehung der 
Meininger 7⸗Gulden-Looſe. 15,000 Fl. Nr. 50 
Serie 883, 2500 Fl. Ne. 27 Serie 691, je 
500 Fl. Nr. 7 Serie 370, Nr. 7 Serie 1661, 
Nr. 38 Serie 3931. 

Paris, 1. Auguſt. Die „Agence Havas“ 
läßt ſich aus Konſtantinopel melden, der Sultan 
habe geſtern den franzöſiſchen Geſchäftsträger Mon- 
tholon in Audienz empfangen, denſelben dabet ſelner 
freundſchaftlichen Abſichten Frankreich gegenüber ver⸗ 
ſichert und befohlen, daß der Gouverneur von Tri- 
polis alle gegen Frankreich gerichteten Umtriebe un ⸗ 
terdrücken jolle. 

Rom, 1. Auguſt. Das auf heute angeord⸗ 
nete Konſiſtorlum iſt wegen leichten Unwohlſe ins 
des Papſtes auf Donnerſtag ev. Freitag verihohen. 

Rom, 1. Auguſt. Heute fand im Miniſtert um 
des Aeußern die erſte Konferenz bezüglich des fran ⸗ 
zoͤſiſch-italleniſchen Handels vertrages unter dem Wor⸗ 
fie Mancini's ſtait. Dieſer und der franzöſiſo he 
Botſchafter Marquis de Noailles tauſchten ſehr her z⸗ 
liche Erklärungen aus. Morgen findet die zwei te 
Konferenz ſtatt. i 


London, 1. August. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 5 


ſekretär Dilke antwortet Bourke: Bisber wurden 
von Frankreich in Betreff einer Verbeſſerung des 
Gerichtsſyſtems in Egypten keine Maßregeln vor⸗ 
geſchlagen, aber die engliſche Regierung prüfe ge⸗ 
genwärtig im Einvernehmen mit der franzöſtſchen 
das Reſultat der Arbeiten der Internationalen Kom⸗ 
miſſton. 

Dem Carl of Bertive gegenüber bemerkt 
Dilfe, die Regierung habe vom Khedive keine Mit- 
theilung erhalten, daß er eine militärijche Revolte 
befürchte. Derſelbe habe auch bisber nicht bewaff⸗ 
neten Schuß von England und Frankreich ange⸗ 
rufen. Daß Frankreich dergleichen Mittheilungen 
erhalten, ſet ihm unbekannt. Frankreich habe auf 
die Vorſtellungen in Betreff der Stellung der tu⸗ 
neſiſchen Unterthanen in Egypten unter franzöſi⸗ 
ſchen Schuz noch nicht geantwortet. Dleſelben 
würden in Egypten jetzt noch als türkiſche Unter⸗ 
thanen betrachtet. 

Der Sekretär für Indien, Hartington, ant⸗ 
wortet Tyler, er habe keinen Grund, zu glauben, 
daß die indiſche Regierung die Abſicht hege, dem 
Emir von Afghaniſtan weitere Hülfe zu ge⸗ 
währen. Dieſelbe habe auch nicht vorgeſchlagen, 


die engliſch-indiſche Streitmacht in Afghankſtan zu 


verwenden. 
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und nach demſelben zogen ſich Miß Roſſe und 


Roman aus dem Engliſchen, frei bearbeitet ; 
von { 
Hermine Franckenſtein. 


rend fie die Stiege binaufging. Ste wurden in 
ein ſchönes, freundliches Zimmer geführt, das 
auf die Straße hinausging. Zwei Schlafzim⸗ 
mer, eins für Clarice, eins für Grete, ſtießen an 
das ſelbe. 


Das Mittelzimmer war beleuchtet und geheizt. 


Die Nacht war hell und kalt und ein ſcharfer 
Wind pfiff über die Berge hinüber. Das leichte 

in dem Kamine war köſtlich. Clarice blieb 
vor demſelben ſtehen und wärmte ſich die Hände 
an dem rothen, wilden Feuerſcheine, während der 
Wirth mehrere Fragen an Crafton richtete. Als 
der Wirth ſich mit Crafton's Aufträgen bezüglich 
des Abendeſſens entfernte, zog ſich Clarice mit 
Grete auf ihr Zimmer zurück. 


Crafton ſchritt bis zu ihrer Rückkehr finſter und 


gedankenvoll auf und ab. 

Clarice hatte einige kleine Veränderungen in 
ihrer Totlette vorgenommen. Ihr ſtark abgenütz⸗ 
tes Kleid war ſorgfältig ausgebürſtet worden, ihr 
Haar friſch geordnet, und ſie hatte ſich ſogar durch 
eines der Stubenmädchen einen reinen Halskragen 
ſammt Manchetten beſorgen laſſen. 

Crafton ging ihr entgegen, und führte ſie zu 
einem Stuhle in der Nähe des Kamins. Er 
war ſanft und höflich wie immer, zartfühlend in 
ſeinen Aufmerkſamkeiten und auf's Um ſichtigſte 
für ihre Bequemlichkelt bedacht. Sein Betragen 
verrieth in keiner Weiſe den abgewieſenen Freier; 
er war wie ein zärtlicher, älterer Bruder, 
der gar nichts erwartet, und bereit iſt, Alles zu 
gewähren. 

Grete erſchien gleich nach ihrer jungen Herrin. 
Bald darauf wurde das Abendeſſen aufgetragen 


Berlin, 1. Anguſt 1881. 


Um Reichthum und Siehe. ' Crafton blieb in dem Mittelzimmer bei dem 


Fre 3 E nd, 1 r n 


„Das boffe ich.“ 

„Ich wollte eben in mein Zimmer gehen, Herr,“ 
fuhr Grete fort, „und es iſt kein Verrath gegen 
meine junge Herrin, wenn ich hier einige Minu- 
ten verwelile, um mit Ihnen zu plaudern, der Sie 
ſo gut gegen ſie waren. Glauben Sie mir, ſie 
eben im Begriffe, die Schänke für die Nacht zu iſt ſehr dankbar —“ 


ihre Dienerin für die Nacht zurück. ö 


Kaminfeuer ſitzen, bis die Aufwärterin abge⸗ 
räumt hatte und dann ging er in das Schank⸗ 
zimmer hinab, wo er den Wirth allein fand, 


Crafton. „Bitte, laſſen Sie uns rechtzeitig wecken rathet iſt, geradezu vergöttert, aber ſie bat zu 
und ſowohl ein gutes Frühſtück als einen Wagen edle Grundfäße, um den Gatten einer Andern 
in Bereitſchaft fein. Ich werde auch gleich meine länger zu lieben. Würden Sie ihr nur Zeit 
Rechnung zahlen, wenn Sie mir dieſelbe heraus- laſſen wollen, ſagen wir ein oder zwei Jahre —“ 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actieu. 


ſchreiben wollen.“ 0 


„Heute Morgen war ein Herr bier, der ſich 
nach Ihnen erkundigte, Herr,“ ſagte der Wirth, 
zu einem Schrank tretend, und die geforderte 
Rechnung ſchreibend. „Er miethete ſich ein 
Pferd und ging Ihnen nach, nach Loch-Low. 
Vielleicht haben Sie ihm irgendwo begegnet, 
Herr?“ 

„Nein, ich begegnete Niemanden, den ich kenne, 

entgegnete Crafton. „Mein Zimmer liegt wohl 
dem Mittelzimmer gegenüber, nicht wahr? Ganz 
gut!“ 
Er bezahlte die Rechnung und kehrte in das 
Mittelzimmer zurück. Die Lichter brannten noch 
dafelbſt. Das Kaminfeuer war bereits im Ver⸗ 
löſchen. Er ſetzte ſich vor dasſelbe und überließ 
ſich ſeinen Gedanken. 

Nach einer kleinen Weile öffnete ſich die 
Thüre von Miß Roſſe's Zimmer und Grete kam 
heraus. Ste trug ein kleines Päckchen in der 
Hand, und ihre Augen waren rothgeweint. Sie 
näherte ſich Craſton mit vorſichtigen Schritten 
und ſprach mit leiſer, kaum flüſternder Stimme 
zu ihm: 

„Ich hoffte, Sie hier zu finden, Herr,“ ſagte 
fie. „Meine junge Herrin ſchläft. Sie ſchlief 
augenblicklich ein, ſobald ſie im Bette lag. Die 
anſtrengende Reife des heutigen Tages, nach den 
Aufregungen der vergangenen Nacht und ihrer 
kaum überſtandenen Krankheit waren zu viel für 
ſte Sie wird ſüß ſchlafen bis zum Morgen.“ 
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„Sagen Sie gar eine Ewigkeit! Ich kann 
keinen Monat warten. Ich habe ihr mein ganzes 
Leben hingegeben. Ich denke nur an ſie, träume 
nur von ihr, vergöttere ſie. Können Sie fie nicht 
bereden, mich gleich zu hetrathen, Grete?“ fragte 
er haſtig. „Wenn Sie das können und wollen, 
will ich Ihnen einen lebenslänglichen Jahres 


gehalt ausſetzen. Sie ſollen immer ein Heim bei 


Miß Clarice haben und von uns Beiden ge- 
hegt und gepflegt werden. Sie haben Einfluß 
auf ſie —“ 

„Nicht ſo viel, als Sie glauben, Herr. Sie 
iſt die Herrin, ich bin die Dienerin. Es iſt 
auch ganz recht ſo; denn ſte iſt wohlerzogen und 
feingebildet, und ich bin nur ein einfaches 
Bauernwelb. Sie liebt mich, denn ich pflegte ſte 
in ihrer Kindhelt, aber fie würde mir nie geſtatten, 
ihr etwas zu diktiren, noch fie zu einer Handlung 
zu überreden, die ihr Gewiſſen nicht gutheißt. 
Sie denkt ganz ſelbſtſtändig und hat einen hellen 
Kopf und ein warmes Herz. Wenn Miß Elarice 
einmal Nein ſagt, ſo bleibt ſie auch dabei. Und 
um Ihnen die ganze Wahrheit zu ſagen, Herr: 
ich fürchte, fie wird Sie nie heirathen. Sie kann 
Sie nicht lieben, und ſie wird nie ohne Liebe 
heirathen.“ 

„Und dennoch haben Ste mich eben erſt er⸗ 
muthigt, zu glauben, daß ſte mich elnes Tages 
lieben wird.“ 

„Ja, weil ich es wünſchte. Aber mein Wün 
ſchen und meine Ueberzeugung ſtehen miteinander 


im Widerſpruche. Ich würde Alles, was ich habe, 
d'rum geben, fie in Sicherheit mit Ihnen ver- 
hetrathet zu ſehen und zu wiſſen, daß Sie wie 
ein Bollwerk zwiſchen ihr und ihren Feinden ſte⸗ 
ben. Aber ich wagte es nicht, in fle zu dringen, 
Mr. Crafton. Ich redete heute Abend mit ihr 
von Ihnen, und ſie ſagte mir, daß fie überhaupt 


4 13) San; ſperren. „Ich brauche mehr als Dankbarkeit!“ nie hetrathen werde. Ste hat Sie lieb wie einen 
„Jühren Sie uns hin, ſagte Crafton kurz. „Geben Sie mir etwas Wein und Sodawaſſer,“ „Wenn Sie ihr nur Zeit laſſen wollten, würde Bruder oder Freund. Aber ſie fühlt nich! jene 
Wir werden folgen.“ befahl er. fie es vielleicht noch lernen, Sie zu lieben, Mr. Liebe für Sie, wie fie die Gattin für den Gatten 
N k Er hielt Claricens Arm in dem ſeinigen und Seinem Auftrage wurde raſch entſprochen. Crafton,“ ſagte Grete ernſthaft. „Sie hat dieſen empfinden ſoll. Und dann,“ fügte Grete hinzu, 
znuoüthigte fie ſanft, ſich auf ihn zu ſtützen, wäh⸗ „Wir wollen mit dem Frühzuge abreiſen,“ ſagte falſchen Lord, der jetzt mit einer Andern verhel⸗ „handelt es ſich auch um das Geheimniß ihrer 


Geburt. Es hat Lord Glenham abgeſchreckt. Und 
Miß Clarice glaubt, daß es immer zwiſchen ihr 
und einer Heirath ſtehen muß.“ 

„Das iſt ein Unſinn. Ihre Schönheit wird 
ſte für den Verluſt ihrer Geburt entſchädigen.“ 

„Das glaube ich auch! Aber wenn Miß Cla⸗ 
rice wüßte, daß ſie von ehrenhafter Abkunft iſt, 
würde eine ſchwere Laſt von ihr genommen werden, 
Herr. Ich glaube, wenn Sie ihre Verwandten 
ausfindig machen könnten, würde fie Ste aus rei« 
ner Dankbarkeit lieben. Nach dem, was Sie ſchon 
für fie gethan haben, würden Sie damit Ihr 
Werk krönen und ſte könnte ſich nicht länger wei⸗ 
gern, Sie zu heirathen.“ 

„Aber wie kann ich ihre Geſchichte ausfindig 
machen?“ fragte Crafton. „Ich hade die ganze 
Geſchichte von Lord Glenham in einem vertrauten 
Augenblicke erfahren. Wie kann der Mann, wel- 
cher Clarice als Kind nach Zorlitz brachte, nach 
einer jo langen Pauſe von fünfzehn Jahren aus⸗ 
fiadig gemacht werden!“ 

„Die verſtorbene Frau Paſtorin war einmal 
Erzieherin geweſen und war ſehr gebildet,“ ent⸗ 
gegnete Grete. „Die Wände des Pfarrhauſes 
waren mit vielen Bildern geſchmückt, die fie ſelbſt 
gezrichnet und gemalt hatte. Nachdem der Mann 
fort war, der das Kind zurückgelaſſen halte, ſetzte 
ſte ſich bia und entwarf auf einem Stück Papier 
aus der Erinnerung ein Bild von ihm.“ 

„Ah!“ flüſterte Craftoa, ſich haſtig vorwärts 
neigend. 

„Meine junge Herrin beſizt jenes Bild. Es 
iſt in dieſem Notizbuch, das ich hier in der Hand 
halte. Nachdem Miß Clarice eingeſchlafen war, 
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00 —214 543 1 feiner 
gef., weißer feiner 215— 226 gef, per ft 
a. bez. — — r»Dtober 212—214 bez., 218,5 


Bekanntmachung. 


mit dem Kaſſirer auf dem Centralbahnhofe in Stettin, 


Herrin Johanues Lüttich, zeige ich hierdu ch 


rommen aid folgender Weiſe N 


del täglicher Kündigung 8 % wa 


N Z ergebenſt an. bei 1Atägiger Kündi a 3½¼% p. 0. 

Gh ub „ der, boden ovenber 212 bez, Sf u.] Am Sonnabend, den 13. Auguſt d. J., Stralfund, den 3. Auguß 1881. sei Sen e 4% f. . 

N Moder April⸗Mal 214 nom. 5 —1 3 Johanna Darmer. dei Bmonallſcher Kündigung & 4¼% P. a 
alder 1114. ber page 170 on per 88. pn in pe ai 100 be, bei Gmoustlicier fünbigung & %% P. m. 
temp, —173, ver Augu 7 r am Paradeplatze zu Stettin belegenen Kaſe⸗ 8 R h Th Jen dd S 2 | 
161 Oktober 163-164 bez, ber Oftober-Rovember matte Nr. 48 von den dun 5 5 ob. Th. Schröder, Baukge 
54102 bez, per April-Mai 156 nom. 7 N  Pahen Deihtghominhhägen Berichti ung. Stettin, Schülzengraße 119 ſchüft, 


daf . 1 101 
1681501000 Klar. lolo 156-164 gef., ruſſ. 


aufe der 1000 gr. Iofs a mer. 197-130, Donau 


b Vinterrüpfen feſt, per 1000 Klgr. Toto 250-258 

Oktobede, Senlimiber-Oltober 261—263 bez, per 
Wige tovember 265 Bf., per April⸗Mai 272 Bf. 

a eib el aps per 1000 Klgr. loko 250— 260. 

de Sf, böber, per 100 Klar loto bei SA. aint Faß 

do — der Auguſt 55,5 Bf., per Auguft-September 

Ma 57 D ener- Oltober 5555,25 bez, per April⸗ 


Spi f. 
dal ben feſt, ver 10,000 Liter % loko ohne Faß 


per Auguſt 55,5—55,9 fer, per Auguſt⸗ 


1. die am Stetti . 
Parzelle 9, ner Thore zu Mt» Damm belegene 


2. das vor dem Mü = 

einzelnen ee belegene Glacis in 
öffentlich meiſchietend verkauft werden. 

Die Berfaufebebingungen ſowie Lagepläne de. können 


Die zu 1 und 2 genannten Grundstücke werden außer. 
dem am 9. Auguſt d. J, Vorm. 11 Uhr, an Ort und 
Stelle gezeigt und wollen ſich Kaufluſtige zur Beſichti⸗ 
gung am Stettiner Thore einfinden. 

Stettin, den 26. Juni 1881. 


Die Reichskommiſſton 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen 1 


In dem in dieſem Blatte veröffentlichten Brief des 


Herrn Dr. Schlüter über bie Todesurſache meines 


Mannes, des Vulkanarkelters Müller, behauptet a 


derſelbe ich ſoll zu ihm gejagt haben, mein verftorbener ; 
Mann habe bet Lebzeiten mit einem anderen Arbeiter 
zuſammen täglich ein Achtel Schnaps getrunken. 
Dieſe Aus ſage des Herrn Ur. Schimer iſt unwahr, 


ich habe derartiges nie gejagt, da ich ſonſt meinem Luftgyanaſtikers Mr Ar 


Manne eine Sünde uachgeſprochen hätte. 
Herrn D. Schlüter aufgefordert, ſeine Ausjage, die 
eine Vertrumdung meines Mannes tie, fn dieſem Blatte 
zu widerrufen. Da er ſich geweigert ba“, dies zu thun. 


erkläre ich hiermit die mir von Herrn Dr. Schtüter Moffmanm, bei 
in den Mund gelegten Worte als ein Unwahrheit. vom Walhalla Thea, 


Bilw: Mütter, Züllchow. 


7 


Kaſſenſtunden von 9—1 Uhr und 3-8 Uhr. 


— 


Thalla-Theater. 
Konzert und Vorſtellung. 


Erſtes Gaftſpiel des herühmten Fußeqqailibriſten und 
elo Walton vom Zir⸗ 


Ich hade kus Cmiſelli in Sr. Petersburg. 


Anfang 8 8 kata Rost. 
„Freitag, den 5. Auguſt: 

Erſtes Gaſtſpiel der berüh uten Bo lletgeſellſchaft 

hend ber gr un 5 Damen 

er in Berlin, des Charakter K 

miters Zeen und der Soubretie Fl. Stern. 5 


nahm ich das Notizbuch aus ihrer Taſche, wo ſie ſchlelte. Auf der linken Wange befand ſich ein ſchon irgendwo ein ähnliches Geſicht geſehen. 

es wochenlang mit ſich herumgetragen hat. Ste großes Mal, welchts ſelbſt von dem ſtarken Verbergen Sie dieſes Bild, Grete. Thun Sie 

hat es in Sicherheit vom ſchwarzen Felſen mit- Backenbarte nicht ganz verhüllt werden konnte. Der nichts weiter; ſchweigen Sie und überlaſſen Sie 

gebracht; fie trug es während unſerer langen Mund ſtand in ſeltſamem Gegenſatz zu der kleinen Alles mir. Ich verſpreche Ihnen, daß ich dieſes 

Wanderung mit ſich und rettete es auf unſerer Naſe, denn er war dick, aufgeworfen und von Geheimniß von Miß Roſſe's Geburt enträth⸗ 

Flucht von Loch Low, und hier iſt es! Ich be- ſeltſam grauſamem Ausdrucke. ſeln will.“ 

nn 720 u. 5875 En = er DR 505 5 8 apa 8 5 =. „Wirklich, Herr; wollen Sie das?“ 

a Sie arict eſter Freund ſind, und nicht unſchön; aber es ſprach aus ſeinen Zügen 

Sie zu bitten, ausfindig zu wachen, wer ſie if, eine wilde Rückſchteloſigteit und Verwegenbeſt, e de 1 Bin, ee 

ob ſte Verwandte bat und was für ein ſchreckliches vor nichts zurückſcheuen würde, wenn es galt, ſich Rechte verhelfen 36 "wid den Flecken 1 ih- 

Geheimniß daran ſchuld war, daß fie im Schwarz- einen Wunſch zu befriedigen. W — Es war gut, daß Sie mir 

walde verborgen wurde. Wenn Sie dies thun] Crafton wurde faſt bleich, als er dieſes Bild vera Haben Jh will Miß Claricens Dank⸗ 

können, werden Sie Miß Clarice ſo verpflichten, betrachtete. barkeit gewi 8 la, und auch ihre Liebe.“ 

daß fie ſich bemühen wird, Sie zu belohnen, indem Seine Naſenflügel erweiterten ſich; er ſchien mit 8 4 0 

fie Ihre Gattin wird.“ feiner furchtbaren, inneren Aufregung zu kupfer er fensinen e 
„Eine kluge Idee, aber ich fürchte, leider un- Es ſchien, als ob er eine gewaltige, unerwartete Grete legte das Bild in das Notizbuch zurück und 
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„ 


ausführbar. Laſſen Sie mich das Bild ſehen.“ 
Grete öffnete das Notizbuch und nahm ein 
Blatt Papler heraus, das fie ihm überreichte. 


Crafton hielt es an's Licht und ſtarrte auf das 
in flüchtigen Umriſſen darauf entworfene Bild und Bild und gab es ihr dann zurück. 


ſtieß einen Schrei der Ueberraſchung aus. 


Das Bild war ohne Zweifel das Porträt eines che 
Ergländers und war friſch und geiſtvoll gezeichnet. nicht ganz ſicher. 


ßer Aufregung. 
Crafton warf einen letzten langen Blick auf das zuzubringen. 


Entdeckung gemacht hätte. 
„Sie k den Mann!“ ö f ging nach einigen letzten Dankesworten wieder in 
R RENT INP ERREGER das Zimmer ihrer Herrin, um daſelbſt die Nacht 


„Ste haben ihn geſehen?“ 


„Ich glaube, ich habe ſchon irgendwo ein 


Sie müſſen mir Zeit geben, 


Es ſtellte ein lichtes, etwas verweichlichtes Geſicht meine Gedanken zu ſammeln.“ 


vor, wit einer ſchmalen, niedrigen Stirn, kleinen 
linke eigenthümlich „Es j 


blauen Augen, von denen das 


Ziehungs 2 Liſte 


— tn! 


145027 74 88 143 
926 3 


„Aber Sie erkannten es —“ 


re. 


3 50 75 320 442 500 94 


nnen 


833 


660 
der 4. Klaſſe 164. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 46026 27 53 64 (300) 140 87 206 43 352 431 


vom 1. Auguſt. 
Gewinne unter 600 Mark. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 


2 29 (300) 57 170 224 37 84 89 306 19 42 46 
434 41 521 66 75 85 696 714 15 23 83 86 
(300) 827 59 (300) 942 61 93 

1058 143 64 216 (300) 303 33 407 9 11 36 
554 87 609 (300) 14 29 84 836 71 901 97 

2020 91 156 203 41 70 378 424 50 54 516 
20 72 (300) 617 50 61 68 742 

3047 260 402 70 536 71 94 618 87 728 809 
21 44 63 983 90 

4005 14 31 (300) 49 73 124 236 340 556 57 
616 (300) 39 50 74 86 712 44 809 50 960 

5034 41 (300) 66 81 104 25 33 45 85 227 (300) 
324 439 44 (300) 67 519 619 84 757 (300) 
74 93 (300) 866 76 903 32 

6016 25 119 73 99 210 300 53 (300) 421 50 
67 68 88 585 67 81 717 (300) 30 61 879 926 


28 43 56 

7022 53 396 544 69 75 637 67 702 804 
953 84 

8035 97 132 302 23 31 37 687 806 91 904 
56 (300 


6 

9058 105 62 63 218 24 28 42 46 342 402 91 

655 64 703 31 822 997 

10030 70 84 107 73 97 99 248 309 51 508 23 

651 758 62 79 886 900 34 41 81 

11011 82 109 (300) 50 69 302 437 46 65 81 
502 (300) 14 24 25 27 88 90 617 24 32 705 
7 13 96 845 55 906 15 25 29 

256 73 344 64 99 (300) 93 

608 (300) 44 742 67 826 26 901 12 

13021 97 148 52 218 393 428 63 (300) 97 
520 23 603 59 716 61 77 801 47. 910 41 66 

14083 98 122 46 59 211 35 47 (300) 358 88 
541 48 65 (300) 71 614 82 722 89 93 808 
(300) 910 (300) 54 

15009 152 (300) 286 370 98 511 (300) 42 
(300) 99 610 700 12 (300) 27 31 803 30 49 
55 86. 923 31 (300) 48 49 53 56 

16031 36 133 220 350 76 484 516 623 39 
92 819 34 

17089 93 115 243 93 356 57 505 (300) 16 41 
697 707 17 43 49 72 824 31 924 29 74 82 85 

18013 50 140 300 82 92 457 544 627 29 52 
886 974 96 


19001 12 66 140 65 66 77 81 202 436 54 90 
(300) 500 1 11 23 60 (300) 66 620 33 67 
709 21 37 53 819 959 72 

20008 16 (300) 276 87 303 (300) 44 58 96 411 
537 613 754 59 77 808 32 88 90 91 

21078 133 34 38 68 (300) 227 90 331 35 36 
52 505 30 622 25 36 63 84 730 72 77 95 
836 914 32 43 

22039 91 248 806 23 89 (300) 412 25 6030300) 
12 46 97 701 888 (300) 89 (300) 96 931 

23049 (300) 78 115 69 207 37 96 (300) 99 394 
437 534 80 88 718 27 38 94 857 98 911 28 74 

* 888 (300) 80 99 159 97 203 85 402 605 


25090 119 51 250 377 477 545 75 (300) 627 
741 (300) 835 956 

26076 105 286 412 36 (300) 49 (300) 61 89 
91 596 639 92 735 825 (300) 28 981 

27009 18 59 104 6 61 84 (300) 253 83 98. (300) 
355 511 625 728 811 79 98 910 

28003 87 165 94 204 45 468 72 549 57 (300) 
60 609 62 66 75 88 764 89 842 944 

29017 19 48 53 84 96 211 317 453 521 664 
67 774 82 

30027 64 103 78 98 244 310 413 (300) 40 41 
79 544 50 (300) 66 86 90 96 (300) 624 38 
(300) 89 837 81 942 

31086 118 27 (300) 205 64 93 319 436 41 71 
609 70 83 998 


82019 152 230 45 (300) 78 376 492 (300) 517 
649 80 707 53 74 811 66 958 88 93 

33019 20 21 31 153 67 270 78 334 38 95 499 
583 600 77 79 86 814 30 (300 

34013 42 53 95 172 91 (300) 210 415 38 65 
88 505 53 96 632 40 44 54 819 90 934 

35002 51 203 21 74 84 (300) 305 74 (300) 404 
66 602 7 (800) 713 72 813 933 72 95 

86059 61 197 316 32 439 96 564 604 11 64 
71 724 38 856 78 908 

87048 81 130 36 63 216 23 373 441 565 641 
78 79 729 42 96 806 22 34 37 933 (300) 

38167 68 257 326 31 77 82 84 (300) 89 96 458 
60 96 518 23 62 91 (300) 604 55 69 87 760 
87 99 804 18 92 953 (300) 98 (300) 

39004 193 354 (300) 70 80 97 453 501 27 45 
726 852 58 81 969 (300) 73 

40180 270 85 88 335 43 453 518 20 632 (300) 
87 717 44 830 948 

41009 57 83 98 135 80 272 88 329 460 89 513 
54 (300) 69 76 703 28 35 860 96 906 21 23 89 

42027 (300) 28 95 165 (300) 236 47 93 98 332 
(300) 67 542 64 686 723 40 942 

43056 77 78 141 63 80 245 (300) 62 334(300) 
74 84 98 409 52 500 5 32 622 98 (300) 728 
77 826 70 (300) 915 28 53 (300) 57 

44030 46 84 93 224 (300) 86 87 362 80 434 
37 70 526 (300) 76 736 88 69 823 35 
(300) 75 83 903 13 22 49 (300) 50 52 720 


6594043 96 161 


41 73 612 57 60 711 41 52 57 827 44 903 67 

47098 (300) 191 (300) 216 71 94 314 36 47 
445 68 504 64 (300) 631 

48015 55 61 76 198 (300) 291 420 59 586 690 
714 (300) 26 29 (300) 99 860 81 934 

49017 72 211 37 70 88 (300) 309 45 56 79 82 
91 420 51 90 555 95 675 78 700 (300) 9 
61 806 52 97 (300) 905 21 

50011 34 81 152 240 44 45 317 89 95 423 43 
55 512 58 631 90 718 48 849 907 (300) 


64 86 

51075 77 91 202 16 79 (300) 84 300 12 438 
42 49 574 90 98 645 68 99 848 92 910 66 

52096 110 328 51 70 500 56 98 619 (300) 52 
832 72 930 (300) 72 

53032 87 312 19 30 52 447 54 69 635 39 88 97 
702 54 68 939 

54011 17 84 117 230 311 45 441 84 690 738 
816 29 62 73 934 79 

55063 92 117 202 13 578 644 66 709 17 851 


65 
56047 90 104 11 80 240 376 469 503 19 88 
47 64 (300) 629 53 762 64 70 73 969 93. 
57017 88 131 92 344 61 98 (300) 481 601 71 
99690 715 49 84 90 801 3 (300) 12 14 20 86 
58042 124 26 224 40 69 308 (300) 63 11 597 
424 525 59 642 (300) 731 32 813 82 (300) 
83 908 25 
59115 29 63 233 80 307 78 556 693 779 866 
60042 138 59 65 99 237 78 366 589 94 872 
75 927 34 51 
61004 47 63 114 241 57 69 322 97 430 (300) 
88 573 90 604 48 52 77 98 722 30 82 885 
(300) 90 963 
62022 130 57 258 89 92 332 (300) 429 57 83 
92 520 35 38 84 647 (300) 70 95 (300) 809 
15 34 911 19 37 40 
63070 116 286 424 82 655 (300) 84 705 66 
862 922 98 
64056 60 523 27 61 93 630 72 732 69 71 854 


86 984 85 
65046 96 (300) 111 235 79 85 332 (300) 548 
50 55 326 88 


83 655 711 976 

66065 70 145 85 94 241 (300) 
(300) 467 501 13 23 69 626 768 79 801 
88 924 42 

67087 243 50 363 436 39 67 572 (300) 79 
657 737 42 43 803 (300) 70 901 5 97 

68068 89 211 38 316 64 71 436 69 86 507 98 
685 732 39 841 43 (300) 76 77 941 76 

69133 (300) 204 83 302 67 454 598 661 79 
733 44 905 13 27 50 

70049 (300) 79 115 32 278 358 75 90 459 516 
79 622 31 88 39 73 784 818 (300) 35 920 

71106 23 205 18 (300) 37 59 84 (300) 301 520 
ei 92 614 86 721 30 37 91 841 50 54 

8 


2 

72065 84 114 41 49 69 81 90 219 74 (300) 80 
365 99 552 68 98 631 54 788 75 806 

73071 (300) 83 154 69 386 483 505 80 612 
40 716 807 71 911 60 63 65 

74005 13 18 99 198 234 361 (300) 466 
813 18 46 72 952 

75000 207 38 41 371 440 51 70 83 504 
28 (300) 51 (300) 59 67 760 51 84 88 
(300) 58 923 56 

76031 65 186 384 489 (300) 567 73 88 
721 (300) 882 916 30 32 

77048 143.47 88 96 251 68 76 310 84 470 
620 52 70 96 745 58 75 80 92 977 

78029 142 223 47 82 406 523 26 653 (300) 
707 801 908 (300) 65 

79000 36 107 50 72 86 287 423 43 71 79 528 
73 647 58 760 862 904 (300) 65 (300) 

80034 89 50 71 103 35 63 99 200 36 318 


780 832 35 62 972 (300) 

81028 52 170 283 384 430 89 575 (300) 651 
762 842 80 (300) 967 83 

82132 61 92 326 424 590 619 24 53 90 (300) 
790 806 (300) 45 959 (300) 83 

83011 43 63 110 221 59 


84190 257 60 322 49 401 6 (200) 87 531 41 
630 94 714 69 820 52 901 27 33 53 72 90 


85073 185 89 208 (300) 45 375 498 649 80 
82 (300 


789 824 26 95 (300) 
86036 40 73 166 260 317 40 444 71 527 29 
12 8000 60 663 722 (300) 99 848 905 
N) 


87025 34 67 112 80 207 16 (300) 28 84 300 4 
28 78 408 40 538 634 99 727 69 810 

88048 49 95 155 58 208 71 79 356 421 49 
552 97 685 95 793 878 96 927 

89173 207 338 44 433 569 71 660 91 837 
(300) 906 70 (300) 83 99 

90022 82 91 (300) 203 87 335 44 49 90 97 430 
56 548 616 712 97 875 79 914 

91039 42 47 50 73 96 174 208 24 36 58 70 98 
307 20 27 79 417 18 55 76 87 502 81 764 
938 39 41 66 

92028 186 (300) 296 98 (300) 309 37 78 412 
97 99 541 53 684 717 83 807 16 52 59 
978 8 

93015 (300) 67 85 113 51 90 211 347 560 782 
816 32 (300) 15 93 905 77 

320 
26 92 97 818 26 45 914 42 


er. 
heimniſſe. 


53 
62 84 (300) 431 76 82 (300) 87 511 668 


300) 322 (300) 89 
409 32 (300) 59 (300) 521 00 615 764 839 


' Penſion bei anſtändigen 
97 414 91 589 677 717 


Crafton hörte, wie ſie die Thüre verſperrte und 


fol- lachte dann leiſe vor ſich hin — ein ſeltſames, 
8 Geſicht geſehen,“ ſagte er langſam. „Ich bin trlumphirendes Lachen. 


„Dieſes Bild iſt eine Eröffnung,“ murmelte 
„Es iſt ein Schlüſſel zu dem ganzen Ge⸗ 


Frankfurter 


} 


Die Frau des Paſtors war gar ſchlau. 
chien vielleicht ſo. Sicherlich habe ich Dieſes Bild —. barmherziger Gott! — zu den⸗ 


ken. Dieſes Bi 
benen Sir Albert Trevor!“ 

Er fing an, haſtig auf und al zu gehen. 

„Keln Wunder, daß Lady Trevor ſich bemühte, 
das Mädchen zu vernichten,“ ſagte er für ſich. 
„Sie wüede ſie getödtet haben, nicht weil ſie fürch⸗ 
tete, daß ſte ihr Lord Glenham's Neigung ent⸗ 
ziehen könnte, ſondern weil ſie es nicht wagen 
konnte, daß Lord St. Leonards das Mädchen 
wieder ſehr! Das ganze ſchändliche Gebelmniß 
beginnt mir aufzudämmern! 0 

Ich habe einen Verdacht, wer das Madchen in 
Wirklichkeit iſt!“ Seine Aufregung ſteigerte ſich 
immer mehr und wehr. 

„Beim Himmel, ich babe Recht!“ flüſterte 
er faſt unhörbar. „Das Mädchen iſt — aber ich 
will ihre Indentität und ihre Rechte in Anſpruch 
nehmen, wenn ſie in Sicherheit meine Frau iſt. 
In je ein verwegeneres Spiel geiptelt worden? 
Sie iſt mehr denn je ein koſtbarer Preis! Ich 
will mich keiner Gefahr ausſetzen — ich will fie 
verborgen halten — ich will fie binnen einer 
Woche heirathen und Pulford und Lady Trevor 
dann entlarven.“ N 


(Jortſetzung fol.) 


Pferdemarkt 5 5 


am 26., 27. und 28. September 1881. 


Verlooſung am 


28. September, 


laut ausgegebenem Proſpekte don 61 der ſchönſten Reit- und Wagenpferde, 10 vollſtändigen 

vier-, zwei⸗ und einſpännigen e Geſchirren, ſowie ſonſtigen Reit⸗ und 
Ahrtrequtiſtten ꝛc 

Looſe zu beziehen & 3 Mark durch das Sekretariat des landwirthſchaftlichen Vereins, 


Frankfurt a. M. 


Königl. Preuss. Klassen-Lotterie. 


Hauptziehung vom 29. Juli bis 13. Auguſt 1881. 
wer Antheilicheine in allen Abſchnitten offerire billigſt. mt 


Stettin —Saßnitz— Crampas 
(Inſel Rügen) 


über Swinemünde u. Heringsdorf 


„Kronprinz Friedrich | 


abwechſelnd ver Dampfer 
Wilhelm“, „Princess Royal Victoria® u. „Misdroy“ 
täglich, Sonntags ausgenommen. 
Von Stettin Von Saſfnitz 
12 Uhr Mittags, 6½ Uhr Morgens, 


von n nach von Swinemünde nach 


aßznitz Stettin 
3½ Uhr Nachmittags, 


11 Uhr Vormittags, 
Ankunft in Saßnitz ca 7½ Ankunft in Stettin / Uhr 
Uhr Abends Nachmittags. 

Vom 29. Auguſt bis inkl. 5. September: 
a 12 5 Stettin u San Saßnitz 

abe 12 uhr und 6% Uhr 
Donnerſta : ttwo 
Somuaken } Mittags. tes Morgens, 


Gute Reſtauration an Bord. 
3. F. Braeunlich, 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdpfr. „Titania“, Capt. Ziemke. 


Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm 


Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I, Kajüte M. 18, II. Kajüte M. 10,50, Deck M. 6. 
Hin⸗ und Netonr-, ſowie Rundreiſe⸗Billets 

(80 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 


„Titania“ erhältlich. 
Bud. Christ, üribel. 


Ein in einer verfehrsreichen Propinzialſtadt befind⸗ 
liches flottes Materlal- und Kolonialwaaren⸗Geſchäft, 
verbunden mit Deſtillation und Ausſchank, foll ander 
weitiger Unternehmungen halber billig ſofort gegen 
geringe Anzahlung verkauft werden Hypotheken feſt. 

Adreſſen erbittet man unter M. IA. in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 3 


Eine junge ſtarke hochtragende Kuh iſt 


zu verkaufen auf de 


* 
Förſterei Moorbrück bei Neuwarp. 


Steinkohlen. 


Sunderlander Schmiede“, Nuß⸗, doppelt gefiebte Nuß. 
dreifach geſtebte Würfel⸗, Maſchinen⸗Siück“ und Haus ⸗ 
altungs⸗Kohlen offerict zu den allerbilligſten 


A. F. Waldow, 


Silterwieje. 


NB 14 eigene Wagen nebſt Geſpannen ſtehen zur 


Expedirung bereit. 


Zartenthiner Torf 


vom beſten Moore des Herrn Baron von Putt- 


Hamer empfiehlt a Mille 7 Mark 


A F. aldow, sisemiek. 
Ausverkauf 


von Betten, Bettfedern u. Dannen 
zu jedem annehmbaren Preis 


Bentlert 16—18, Max Borchard, Bentlerſtr 16—18. 


Für einen Knaben von 2 Jaßten wird eine gute 
1 kinderloſen Leuten geſucht. 


Offerten unter F. D. E. in der Expedition dieſes 


Blattes, Schulzenſtraße 9. 


Prelſen 


III. Badener Klassen-Lotterie. 


5 Hanptgewinne im Werthe von 60.000, 80,000, 15,000, 12,000, 8 a 10,000, 
\ 535000, 4000, 9 a 3000, 9 a 2000, 20 a 1000 Mark ze. c 
| Ziehung der 3. Klaſſe am 9. Auguſt 1881. 
Kanflosfe a 6 Mark offerirt x = 
Rob. Th. Schröder, Stettin. 
NB. Die reſp. Intereſſenten der Badener Lotterie werden erſucht, die Erneue⸗ 
rung zur 3. Klaſſe bei Verluſt des Anrechts bis zum 2 Auguſt a. c. zu bewirke !. 


Natürliche imeralbrunnen 
5 en Bros Niederlage Von i 
LIN DEM, LEHMANN srerrin 


n 


N 
Heiligegelſtſtr. 32/3. Meifichlägerftr. 16. 
In der Saiſon fortwährend neue Zusendung. 
Schnelle und zuverläſſige Expedition. 
Bei Anwendung von Dr. M. Lehmann’® 
patent. Spparns zum Erwärmen gas-“ 
haltiger Quellen bleiben dieſe den friſchge⸗ 
Knöpfen gleich und wird die Temperatur genau 
firtrt. Preis 6-7 Mark. 

Verkauf zu Preiſen meiner Liſte auch in der 
relf- Apotheke, Neuſtadt. 0 
Pelikan-Apothehie, Reiſſchlägerſtraße 1 
Vietorin-Apotheke, Grünhof * 
Germamla- Apotheke, Obetwiek 


0 


Prima bl. engl. Dachſchiefer in allen 
Dimenſionen, | 

Schieferplatten zum Auslegen von 
Viehkrippen, 0 1 

Dachpappen, Steinkohlentheer, 
Kientheer, Asphalt, Dach⸗ 
lack, Portland⸗Cement, Gyps, i 
Chamotteſteine u. Champtte- 
ſpeiſe, Fußboden⸗ u. Trottoir⸗ 


platten, f 

Fabrik für Rolljalouſien u. Venti⸗ 

lations⸗Jalouſien in beliebigem 

Anſtrich u. beſter Ausführung N 
Albert Lenz 

Stettin, Breiteſtr. 69. 


— — —— ͤ öw wa — 

Ein Sekundaner (Gym) wünſcht billig ada, 
ſtunden zu ertheilen. Gefen Adreſſen unter . N. 
is in der Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtraße 9. 


Einer grösseren f 


Papier- oder Buchb dung, 
event, einem Agentur-&eschäfte 
frequenter Strasse kann die lukrative Ver- 
tretung eines auswärtigen erfolgreichen Unter- 


ehmens übertragen werden. | 
. Birch unter ©. 3. befördert die Expedition 


dieses Blattes, Kirchplatz 8. 


aus anſtänd ilie kann 
ang pütg, nel ul eintreten N aa; 


Louis ® 
Zudhe U. Ronfettione-@efhäft. 


— — — — — — 
Dominium Witzmitz B bei Plathe ſucht zu Michaelis 
d. J. einen jungen Mann e der Land- 
wirthsehaft, 


Ein beſtens empfohlener Präparande ſucht eine Stelle 
als Hauslehrer bei kleinen Kindern. 
Adreſſen werden unter E. in der Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. N 


Ein sind. phil. wünſcht eine Stelle als Hauslehrer 
anzunehmen. Gefällige Offerten unter L. S. pofte 
lagernd Regenwalde in Pommern. ; 
bbb 


25,000 hr. Be. Sul, an 


ein lenwerk nebſt Land und Wieſen dur 
a J. C. Brüning, Löltberz 28. 1 


